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S e r a u t » er t U dj c 3tx b a 1 1 i o u : 3ecm SRö(jIi, ©trelitgofie 29.

6rftr>etnt jeben Satnftag. Jlboittientfiit0bcbtii0ttst9fit. Briefe unb ©elber franfo.

Mi $«ftärater unb 9u4tatt»utBgett nehmen î)cfte(Iit.ia,en entgegen; franfo für bic Sdnocij: für 6 SOtonate gr. 5, für 12 Wenau- gr. 10; für ba«

übrige Quttlfa, für <?§^»tt« uub bic SJereiaigren @taotcn Wotbomtrifo'« per 6 SOlimatt gr. 7, für 12 SKouate gr. 13. 50; für ©übamcritu, Hfitn uub

SflftMlitn per 6 STuniate gr. 12, fjcr 12 SMonate gr. 22. ©iuielnt SRununcru 25 <St«.

aienan&aditöejitftd

So fdjreibt ber bifdjöfltdje ffommtffar,
3ofept)"s Sötnfler, ben frommen:
(Srijebe bidj, bu getoeUjte Sdjaar!

Ser Slag beê Detlg ift getommen.

SSerberbmj) r)errfdt)et in Sujern;
Sa§ Söetter ift nieberträdjtig.

<S§ r>acte eud) ber ©eift beg .fjerrn,

Ser in ben @d)road)en mädjtig.

8afj un§ bem Rimmel fromme © e to a 1 1

5tntt)utt mit SBeten unb Singen

mü Sufre in beibertei ©eftalt
©elingt eë unë, îtjn p jroingen.

3a, (afjt unë rotten jum ©ebet

3br 9îd (entrante SBeter,

Ser altïatljol'fdje Sifdjof, febt! -
(Srjeugt baë fftjgenroetter

Saê ift baë 2Berf ber Raréfie ;

9lm SSBüttjen beë ©eioâfferë

Unb an bem TOtfsftanb oon ÏJcenfc&en unb 3Meb

ïrdgt fie bie ©ajulb. - ©ott beffer'ë!

Ser Ijeit'ge SSater (iegt auf ©trot)

Unb feine ïïltien finten;
(Sr neigt |u einem ©onoenio;
Studj mit bem ©elbe roiCt'ê fttnfen.

(Së getjt ujm, roie'ê mandjem ^etl'gén getjt;

(Sjemnta gibt'ê in ber 9iät)e,

Saè ber 93erftanb am Serge ftebt,

Ser Unfinn auf ber $tye.

Sie fdjöne 3e»t ift lärtgfi babin,

Sa er mit gemaft'gem gluajen

Sie Seit gelenft nad) feinem Sinn;
SßMr mûffen'ë mit TOtbe oerfudjen.

9JIH Semutb unb mit geiftüd)em *)arm;

ÏBir biirfen niajt gürteln unb fnitteln;
Saê Soit tft leiber, bafj ©ott erbarm

(Sntroaàjfen ben jüdjttgften Mitteln.

S'rum tafst unê beten unb fingen mit DJÎadjt :

§itf Rimmel! £>ör' auf p wirffern!

(Sê rourbe fo SSiéïèS fajterfit gemadjt,

Saß roir nur fönnen berbefferrt!
P. S.

I87K. 1Z. >»âi.

Wochenblatt.

B e r a u t w v r t l i ch e Redaktion: Jean Nd'tzli, Sttthlgafit 29.

Erscheint jeden Samstag. Abontttmentsliedinglmgen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Vochhandlnsgen nehmen Bcstellu.igen entgegen; franko für dic Schweiz: sür 6 Monate Fr. 5. für IS Monate Fi. 10; sür d-r«

iidrißc Eorotza, für EgMe« »nd di- Bereinigten Staat» Nordamerika'S per « Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. àt> ; für Südamerika. Asien und

Australien per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 2» Eis.

aienandachtsepistel
des hochwürdigen Commissartt Josephi Wmkleri.

So schreibt der bischöfliche Kommissar,

Josephus Winkler, den Frommen:
Erhebe dich, du geweihte Schaar

Der Tag des Heils ist gekommen.

Verderbnis; herrschet in Luzern;
Das Wetter ist niederträchtig.

Es packe euch der Geist des Herrn,

Der in den Schwachen mächtig.

Laß uns dem Himmel sromme Gewalt
Anthun mit Beten und Singen!

Mit Buße in beiderlei Gestalt
Gelingt es uns, ihn zu zwingen.

Ja, laßt uns rollen zum Gebet

Ihr Rosenkränze Beter.
Der altkathol'sche Bischof. seht! -
Erzeugt das Regenwetter!

Das ist das Werk der Häresie ;.

Am Wüthen des Gewässers

Und an dem Mißstand von Menschen nnd Vieh

Trägt sie die Schuld. - Gott besser's!

Der heil'ge Vater liegt auf Stroh
Und seine Aktien sinken;

Er neigt zu einem Co nvenio;
Auch mit dem Gelde will's stinken.

Es geht ihm. wie's manchem Heil'gen geht;

Exempta gibt's in der Nähe,

Daß der Verstand am Berge steht,

Der Unsinn aus der Höhe.

Die schöne Zeit ist längst dahin,

Da er mit gewalt'gem Fluchen

Die Welt gelenkt nach seinem Sinn;
Wir müssen's mit Milde versuchen.

Mit Demuth und mit geistlichem Harm;

Wir dürfen nicht gürteln und knitteln;
Das Volk ist leider, daß Gott erbarm -
Entwachsen den züchtigsten Mitteln.

D'rum laßt uns beten und singen mit Macht :

Hilf Himmel! Hör' auf zu wässern!

Es wurde so Vieles schlecht gemacht,

Daß wir nur können verbessern!
8.
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